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Wermuet (Artemisia absinthlum)

Du treischt kein noble Tokterhuet,
Kein Frack und kei Manschelte,
Doch aberluusig chranki Lût
Chaschl heile du und reite.

Du stellschi kei Muri' Rechnig uus,
Vergäbe lueschl kuriere,
Nie will du i di ander Welt
E Menschechind spediere.

Als Spezialischt bisch du bekannt

För vili Magelyde,
Ganz ohni Messer, ohni Gift
Chaschl s Obel du verlrybe.

Wer di bezylc konsultiert,
Der muess es nie bereue,

Er laar sich denn vH länger no

Am Erdeläbe freue.

Göll hät der gschenkt e Wunderchraft
Zu üsrem Heil und Säge,

No asig Lüt, wo bsundrig send,

Die chönd di nöd vertrüge.

Veraltet sei dis guet Rezept,

So hört me öppe chlage,

Du helfeschl hall de Tökler nöd

Profil in Bülel jage.
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